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Zentralasten 92: 68,s Mill. kg nach Rußland (besonders aus Bokhara),
aus Transkaukasien 1 Mill. kg. Smyrna führte aus 93 für 7,8 Mill. Ji.

5. Afrikanische Baumwolle. Ägyptens Anbauflächen von ca
0,4 Mill. da. liegen besonders im Nildelta; Ertrag 92/93 : 232,8 Mill. kg,
Ausfuhr 93: 201,3 Mill. kg --- 176,9 Mill. M über Alexandrien, meist
nach England und Rußland. Algeriens Kultur hat fast ganz aufgehört.

6. Europäische Baumwolle in Italien, Spanien und der Türkei
ohne Bedeutung für den Welthandel.

fmuptbaumwollbezugsplätze Europas sind: Liverpool (Zufuhr 93ondou: 4,s Mill. Ballen), Bremen (93: 877000 B.), Havre (93:
689000 B.), Hamburg (477000 B.), Genua (94 : 375000 B.), Antwerpen
(352 000 B.), Triest (300 000 B.). Die G e s a m t p r o d u k t i o u au Baum¬
wolle wird geschätzt auf jährlich 3000 Mill. kg, nämlich

in Nordamerika..... 1990 Mill. kg,
„ Mittel- und Südamerika . 30 „ „
„ Asien....... 740 „ „

„ Afrika....... 200 „ „
„ Europa....... 38 „ „

„ Australien...... 2 „ „

3000 Mill. kg.
Einfuhr in das deutsche Zollgebiet 94: 299,4 Mill. kg = 245,8

Mill. M, wovon 186,8 Mill. kg aus den Vereinigten Staaten,.60,8 Mill. kg
direkt aus Britisch-Ostindien, 11,9 Mill. kg direkt aus Ägypten.

Industrie. Die Baumwollindustrie ist die bedeutendste Textilindustrie.
Hauptindustrieland ist England, welches 93: 667,4 Mill. kg Roh¬
baumwolle verarbeitete und für 1301 Mill. Jl 'Baumwollfabrikate in alle
Länder der Erde ausführte. (Hauptindustrieplätze in Lancafhire, Aork-
shire, Cheshire und Derbyshire: Manchester, Oldham, Stockport, Black¬
burn, Preston, Bolton, Derby, in Schottland Glasgow; 44 Mill. Spindeln).
Frankreich führte aus an Baumwollwaren 93 für 80,» Mill. Jl.
(tzauptiudustrieplätze: Rouen, Lille, Roubaix, St Quentin, Amiens;
5 Mill. Spindeln); die Schweiz 93 für 82,8 Mill. Jl Baumwollwaren
und für 13,9 Mill. Jl Baumwollgarn (St Gallen,.. Appenzell, Thurgau,
Zürich, Aargau, Glarus; 1,9 Mill. Spindeln). Österreich-Ungar»
führte aus an Baumwolltvaren 93: für 14,» Mill. Jl (Reicheubcrg,
Mähren, Vorarlberg, Nieder-Österreich; 2,9 Mill. Spindeln); Belgien
93 für 17,l Mill. Jl Baumwollgewebe (Gent, Tournay, Brüssel; 0,8 Mill.
Spindeln); Rußland 92 für 27,» Mill. Jl Baumwollgewebe (Lodz,
Petersburg, Moskau; 4 Mill. Spindeln). Die Vereinigten Staaten,
das zweite Baumwollindustrieland der Erde, verarbeiten jährlich ca
440 Mill. kg Rohbaumtvolle und führten aus 92/93 für 49,» Mill. Jl
Baumwollwaren (Lawrence, Baltimore, Fall River, Lowell, Manchester,
Providence, Charleston; 14,8 Mill. Spindeln). Ostindien verarbeitete
93/94: 205,s Mill. kg und führte aus allein für 92,i Mill. Jl Baum¬
wollgarn (meist nach Ostasien, Hauptsitz Bombay; 3,4 Mill. Spindeln).
Deutschland endlich verarbeitet jährlich ca 250 Mill. kg Rohbaum¬
wolle, besonders im Elsaß (Mülhausen), Kgr. Sachsen (Chemnitz, Vogt¬
land) und im östlichen Thüringen, dann im Rheinland, in Bayern und
Württemberg; 6 Mill. Spindeln. Gesamthandel in Baumwolltvaren des
deutschen Zollgebietes 94:

Einfuhr:
Baumwollgarn .... 18,» Mill. kg = 48,3 Mill. Ji,
Baumwollwaren ... 2,2 „ „ = 11,9 „ „

Ausfuhr:
Baumwollgarn .... 7,5 Mill. kg = 17,4 Mill. Jl,
Baumwollwaren ... 31 „ „ = 149,9 „ „ , wovon

für 50,s Mill. Jl Strumpfwaren und für 22,8 Mill. Jl Posamentierwaren.
Wichtige Nebenprodukte der Baumwolle sind das Baumwoll-

samenöl (Einfuhr in das deutsche Zollgebiet 94: 29,r Mill. kg
= 13,4 Mill.,, Jl, nieist direkt aus den Bereinigten Staaten über Ham¬
burg) und Ölsaaten und daraus bereitete Ölkuchen, wovon aus¬
führten die Vereinigten Staaten„92/93 für 40,7 „Mill. Jl Ölkuchen, Ost¬
indien 93/94: 1230.8 Mill. kg Ölsaaten und Ägypten 93 : 58 Mill. hl
Ölsaaten (Einfuhr in das deutsche Zollgebiet 94 an Ölkuchen: 336,7 Mill.
kg = 40,4 Mill. Jl, wovon die Hälfte über Hamburg).

Flachs
(f. Nr. 5, 8, 9, 12).

Bastfaser aus den Stengeln der Leinpflanze (Linum usitatissimum),
Heimat im Orient, angebaut in Europa und Nordamerika. Hauptausfuhr¬
länder: Rußland führte aus 93 : 201,r Mill. kg und 195,2 Mill. kg Lein¬
saat, bes. aus den Östseeprovinzen; Hauptausfuhrhäfen: Libau (93: Flachs
18,4 Mill. kg, Leinsaat 28,2 Mill. kg), Rewel (93: Flachs 17 Mill. kg, Lein¬
saat 3,i Mill. kg), Riga (93: Flachs 62,7 Mill. kg, Leinsaat 31 Mill. kg),
8etersburg und Kronstadt (93: Flachs 60,3 Mill. kg, Leinsaat 38,5 Mill. kg),dessa (93: Leinsaat 11,5 Mill. kg); Belgien führte aus 93 für 37,3 Mill. Jl,
dem aber eine Einfuhr von 18,» Mill. Jl gegenübersteht; die Niederlande
92: 26 Mill. kg. Die jährliche Gesamtproduktion wird auf ca 600 Mill. kg

geschätzt. Einfuhr in das deutsche Zollgebiet 94: Flachs 54,5 Mill, kg
= 36,2 Mill. Jl, Hede (Werg): 21 Mill, kg — 7,2 Mill. Jl, Leinsaat: 183,7
Mill, kg = 36,9 Mill. Ji, Leinöl: 28,2 Mill, kg 9,3 Mill. Jl.

Leinindustrie: Großbritannien führte aus 93 für 97,4 Mill. Jl
Leinenwareu (Hauptfabrikationsorte: Pork, Barnsley, Leeds, Dundee, Bel¬
fast, Londonderry); Deutschland sührte aus 94: 1,2 Mill, kg Leinengarn =
2,5 Mill. Jl (Einfuhr 11,2 Mill, kg), 1,7 Mill, kg Leinwand = 7,8 Mill. Jl
(Einfuhr 0,4 Mill, kg) und 0,9 Mill, kg andere Leinenwaren = 6,7 Mill. M
(westliches Schlesien, Lausitz, Bielefeld; 330000 Spindeln) ; Hauptzufuhrhafen:
Hamburg (93: 1,4 Mill, kg Leinengarn von Großbritannien). Belgien
führte aus 93 für 41,4 Mill. Jl Leinengarn und für 11,5 Mill. Jl Leinen¬
gewebe (Gent, Brügge, Courtray, Mecheln, Touruay; 320 000 Spindeln), die
Vereinigten Staaten 93/94 an Flachs-, Hanf- und Jutewaren für 7,' Mill. Jl.

Hanf (s. Nr. 5, 12), Bastfaser aus den Stengeln der Hanfpflanze
(Cannabis sativa). Hauptproduzent ist Rußland (Ausfuhr 93 für 38,2
Mill. »U, außerdem Hanfsamen und Hanföl, „zur See am meisten über Riga
93: 8,7 Mill, kg, Libau 17,4 Mill, kg (mit Ölkuchens; Italien führte aus
93 für 23,8 Mill. Jl. Andere Anbauländer sind Österreich-Ungarn, Rumä¬
nien, Deutschland, Frankreich, Kentucky, Britisch-Jndien. Einfuhr in das
deutsche Zollgebiet 94: 44,4 Mill, kg = 25,4 Mill. Jl, meist aus Rußland
und Italien, ferner 9,4 Mill, kg Hanfsaat = 1,6 Mill. Jl, Ausfuhr von
Seilerwaren dagegen 5,i Mill, kg = 5,i Mill. Jl.

Jute, Bastfaser auS den Stengeln von 2 Arten der Jutepflanze (Kal¬
kuttahanf ; Corcborusl. Hauptproduzent ist Britisch-Jndien, vor allem
Bengalen. Ausfuhr 93/94: 40,4 Mill, kg = 123,3 Mi». Jl, meist über Kal¬
kutta nach Großbritannien und Deutschland; Jutcwarcn wurden ausgeführt
für 48,3 Mill. Jl, 190 000 Spindeln. Großbritannien führte aus für 49
Mill. Jl Jutewaren (Hauptfabriken in Dundee). Einfuhr in das deutsche
Zollgebiet 94: 78,2 Mill, kg = 24,2 Mill. Jl, Ausfuhr an Jutewaren 5,1
Mill, kg = 2,8 Mill. Jl. Hamburg führte ein 93: 84 Mill, kg Hanf und
Jute, Bremen 12,7 Mill. kg. Andere pflanzliche Spinnstoffe sind: Manila¬
hanf (Abaca), vom Stamm mehrerer Musa-Ärten gctvounen, von den Phi¬
lippinen (Ausfuhr 93: 82,3 Mill, kg = 46 Mill. Jl, meist nach Großbri¬
tannien und den Bereinigten Staaten); Sisalhanf (Henequeu), von Agars
Lisaiana, von der Halbinsel Pucatan (Mexico, Ausfuhr 92,93 für 37,4 Mi». Jl);
Ramie (Chinagras), aus den Stengeln von ßöhmeria nivea, heimisch in
Ostasien und Hinterindien (Ausfuhr Ehinas 93: 4,» Mill, kg = 2,3 Mi». Jl),
in den übrigen Ländern, auch in Europa, ist es bei Anbauversnchen geblieben;
Pit ah ans, von Agave-Arten, und Jstlehanf, von Bromelien-Ärten, bes.
in West- und Ostindien angebaut, vor allem in Mexico (Ausfuhr 92/93 für
2,» Mill. Jl Jstle); Piassavahanf (Parägras) von Attalsa tünilsra, aus
Brasilien; Neuseeländischer Flachs, von Blattfasern von Phormium
tenax (Ncu-Seeland, Mauritius); Coir (Kokosfaser), von Cocos nucifera,
bes. von Ceylon, Ausfuhr 93: 2,9 Mill, kg, an Garn und Tauen 4,7 Mill, kg);
Esparto (Haifa), von 8tipa tsnacis8ima, im nördl. Afrika und füdl. Spa¬
nien, bes. zur Papicrfabrikation nach England (Ausfuhr von Algerien 92 für
5,7 Mill. Jl, Tunis 93 für l,i Mill. Jl, Tripoli 93 für 2,4 Mill. Jl),

Milchsäfte und Harze
(s. Nr. 5, 10 11).

Kautschuk (Oummi sla8ticum). Eingetrocknetcr Milchsaft vieler Pflanzen
Südamerikas, Ostindiens und Afrikas. Das erste Produktionsland ist
Brasilien (bes. von klevoabra8ilisnsi8 und II. Oua^anonsis; Ausfuhr86/87
für 10.« Mill. Jl, Hauptausfuhrhäfen: Para, Cearä, Manäos). Kolumbien
Verschiffte 92 für 1 Mi». Jl über Cartagena, Ecuador 93 für 1,« Mill. Jl
über Guayaquil. Der mittelamerikanische K. geht meist nach den Bereinigten
Staaten und England. Afrikanischen K. liefern bes. an der Ostküste:
Mosambik und Madagaskar, an der Westküste: Benguela, Kongostaat (92:
0,5 Mill. kg = 1,5 Mill. Ji) und Gabun (Kamerun 93 für 1,5 Mill. Jl,
Deutsch-Ostafrika für 9,8 Mi». Jl). Asien liefert K. aus Ostindien (meist
aus Assam über Kalkutta), Niederländisch-Jndien (93 für 0,4 Mi». Jl), Sin¬
gapur führte aus 93 für 22,8 Mill. Jl.

Guttapercha. Eingetrocknetcr Milchsaft von Isonanckra Outta, heimisch
in Ostindien, erst 1845 in Europa eingeführt. Hauptbezugsländer sind:
Niederländisch-Ostindien (93 für 2,5 Mi». Jl zus. mit anderen Säften, bes.
von Borneo) und Britisch-Ostindien; Hanplmarkt Singapür (Ausfuhr 93 für
9,» Mi». Jl), meist nach England. Einfuhr in das deutsche Zollgebiet an
Kautschuk und Guttapercha '94: 5,6 Mill. kg = 25,4 Mill. Jl. Wichtige
Pflanzenharze und Gummen des Welthandels sind Ko pal (Gummi¬
kopal), bester von Sansibar und Mosambik, vielfach in Bombay geschält, dann
ausgeführt; andere Bezugsländer sind Sierra Leone und Angola, fossil ist
der Kauri -Kopal aus Neuseeland und Australien: Myrrhe von Arabien
und der Somali-Halbinsel, ebenso Weihrauch (Olibanum), letztere beiden
bes. Räuchermittel; Gummigutt, meist aus Kambodja und Scham;
Gummi von Akazien-Arten, bes. Ouwmi arabicum aus Oberägypten
(Kordofan), berberisches und ostafrikanisches, Senegal-Gummi; L a ck (Schellack)
von Ostindien (Ausfuhr 93 für 10,7 Mill. Jl, meist über Kalkutta).


